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die Tour live im Netz verfolgt werden. 
Wir führten die Geschäftsbesorgung 
für den Schlesisch-Oberlausitzer Mu-
seumsverbund fort, dessen engagier-
tes Team eine wertvolle pädagogische 
Arbeit leistet. Unsere vier Museen 
sind vollständig digitalisiert worden, so 
dass seit Mai auch virtuelle Rundgänge 
durch die Ausstellungen möglich sind. 
Wir stärkten gemeinsam mit dem ASB 
das Ehrenamt im Landkreis und gaben 
vielfältige Anregungen, sich ehrenamt-
lich zu engagieren. 

2018 wurden wir beauftragt, die Ge-
schäftsbesorgung für die Flugplatz Ro-
thenburg/Görlitz GmbH zu überneh-
men. Überflieger sind wir deshalb nicht, 
vielmehr zuverlässige Partner, wenn es 
um schwierige Aufgaben geht. Wir sind 
sehr dankbar für dieses Vertrauen, das 
uns von vielen Seiten entgegengebracht 
wird. Es stärkt und motiviert uns für 
die weitere Arbeit. 

Unser ENO-Jahr
Es war super, echt der Knaller, etwas 
ganz Besonderes. Einzigartig! Gigan-
tisch! Spitzenmäßig! …

Wir brauchen keine Superlative, wenn 
wir auf 2018 zurückblicken. Das ver-
gangene Jahr war spannend, anstren-
gend, erfolgreich, unterhaltsam, sport-
lich, manchmal zermürbend, manchmal 
beflügelnd, manchmal vorhersehbar 
und manchmal überraschend. Eigent-
lich so wie jedes Jahr. Und wir haben, 
so wie jedes Jahr, unseren Job gemacht. 
Motiviert, kompetent, kreativ und en-
gagiert. Bestehende Aufgaben und Pro-
jekte wurden durch uns in bewährter 
Weise fortgeführt und mit frischen 
Impulsen bereichert. Dazu kamen viele 
neue Herausforderungen, die wir uns 
selbst gesucht haben oder die durch 
die Landkreisverwaltung an uns über-
tragen wurden. 

Das 10jährige Jubiläum des Landkreises 
Görlitz wurde für uns zu einem zen-
tralen Arbeitsschwerpunkt. Mit vielen 
positiven Geschichten, einem großen 
Familienfest und diversen weiteren Ak-
tionen haben wir das Jubiläumsjahr mit 
Leben erfüllt. Besonders spannend für 
uns war die Unternehmensbefragung, 
die wir Anfang des Jahres durchführten. 
Die Ergebnisse sind auch für unsere 
weitere Arbeit eine wichtige Grundlage. 
Bereits zum siebenten Mal organsier-
ten wir den INSIDERTREFF in Löbau 
mit ca. 150 Ausstellern und mehr als 
200 vorgestellten Ausbildungsberufen 
und Studienrichtungen. Erstmals gab es 
ein begleitendes Azubi-Speed-Dating 
und im Vorfeld eine INSIDER-Werk-
statt, bei der sich Schulen und Wirt-
schat auf direktem Weg austauschen 
konnten. Zum 17. Mal luden wir die 
Radfahrfreunde zur Sternradfahrt ein. 
Bei herrlichem Sommerwetter radel-
ten Tausende zum zentralen Ziel in 
Rothenburg/O.L. Per LiveBlog konnte 

Liebe Leserin, lieber Leser,
auf den folgenden Seiten können Sie 
erfahren, was hinter unserem Slogan 
„Entwickeln, fördern, begleiten.“ steckt. 
Folgen Sie uns durch das ENO Jahr 
2018 und lernen Sie die Vielfalt unserer 
Aufgaben kennen. Viel Spaß beim Lesen 
und vielen Dank für Ihr Interesse an 
unserer Arbeit

Ihr Sven Mimus

5

Rückblick 2018

 www.wirtschaft-goerlitz.de



Wir wollen in vier bis fünf Jahren einen 
Landkreis der Nachhaltigkeit schaf-
fen. Mit dieser Zielstellung ging im Ap-
ril die Servicestelle Nachhaltigkeit an 
den Start. Diese begründete sich aus 
der bis dahin bestehenden Servicestel-
le Energie. Uns ist bewusst geworden, 
dass nicht nur Elektromobilität und der 
Einsatz regenerativer Energien wichtige 
Themen für eine nachhaltige Wirtschaft 
sind. Damit ist eine breitere themati-
sche Ausrichtung unserer Servicestelle 
notwendig geworden. Vier Schwer-
punktthemen verdeutlichten die Neu-
ausrichtung. 

Wir wollen daran arbeiten, dass die 
Initiative „Ein Korb voller Glück” groß 
wird. Regionale Produkte, regionale 
Marken und regionale Wertschöp-
fung müssen gestärkt und intensiv in 
das Bewusstsein der Menschen ge-
rückt werden. Des Weiteren wollen wir 
Wertstoffkreisläufe nachhaltig gestal-
ten. Wertvolle Rohstoffe dürfen nicht 
vernichtet oder ungenutzt abgelagert 
werden. Im Landkreis Görlitz gibt es 
bereits erste Ansätze in der Landwirt-
schaft und in der Baubranche, die diesen 
Grundsatz verfolgen. Wir wollen weite-
re Partner gewinnen und sie von dieser 

Auf Zukunftskurs

Idee überzeugen. Ein wichtiger Baustein 
der Nachhaltigkeit ist die Aktivierung 
von Brachflächen und leerstehenden 
Gebäuden und die zukunftsgerich-
tete Nutzung von Flächen in unseren 
Kommunen. Der Bedarf ist da, aber die 
Gemeinden brauchen Unterstützung 
bei der Entwicklung von Nutzungs-
konzepten. Diese können auch mal ge-
meindeübergreifend sein und neue Ver-
bindungen schaffen. Es gibt Menschen, 
die gerade in solch einem naturnahen 
Umfeld unternehmerisch tätig werden 
möchten. Deren Geschichten wollen 
wir erzählen und damit Mut machen.  

Jedes leerstehende Gebäude hat eine 
Seele. Diese Seele zu erkennen und in 
einer Geschichte nach außen zu tragen 
kann helfen, eine neue Nutzung zu fin-
den. Hier sehen wir einen großen Be-
darf und ein großes Potenzial. Natürlich 
widmen wir uns weiterhin der Mobilität 
in allen Facetten. Uns geht es nicht nur 
um das Elektroauto, sondern um die 
Entwicklung nachhaltiger Mobilitätskon-
zepte, mit denen Personen oder Waren 
von A nach B gelangen können. Spannen-
de Themen, die sich Servicestellenleiter 
Thomas Rublack auf die Agenda ge-
schrieben hat. Er brennt für diese Ideen 

und seine Leidenschaft 
dafür wird sicher 

ansteckend 
sein!
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Wie sieht der Schreibtisch des Landra-
tes aus? Kann man sich im Landratsamt 
auch verlaufen? Wie schmeckt der Kaf-
fee, der in den vielen Büros getrunken 
wird? Können Verwaltungsangestellte 
auch Kuchen backen?  
Auf diese und viele weitere Fragen 
rund um die Arbeit der Landkreisver-
waltung und der Landkreisgesellschaf-
ten wollten wir eine Antwort geben. 
Anlass dafür war ein runder Geburts-
tag. Der Landkreis wurde 2018 zehn 
Jahre jung. Das wollten wir gemeinsam 
mit den LandkreisbewohnerInnen im 
Rahmen eines großen Familienfestes 
am 25. August feiern.
Gleich im Januar verbündeten sich da-
für Vertreter der Arbeitsgruppe Mes-
sen, des Onlineteams und des Projekt-
managements, um diese Veranstaltung 
zu organisieren. Wir wollten aber nicht 
nur an diesem Tag feiern, sondern das 

gesamte Jahr über das Jubiläum ins Be-
wusstsein der Menschen rücken. Hun-
derte Vereine und Kommunen wurden 
angeschrieben, damit sie uns ihre Ver-
anstaltungen mitteilen. Per Newsletter 
und VideoBlog berichteten wir alle 
zwei Wochen von den Ereignissen rund 
um das Jubiläumsjahr. Bei Facebook 
starteten wir zum 1. Januar die Serie 
1aus53. Jede Woche stellten wir in ei-
nem Rätsel eine der 53 Gemeinden des 
Landkreises vor. 
Absoluter Arbeitsschwerpunkt für uns 
war jedoch das Familienfest. Unsere 
Projektmanager sicherten die Finanzie-
rung im Rahmen eines Kleinprojektes 
der Euroregion. Wir gewannen den 
Landkreis Zgorzelec als polnischen 
Partner für die Umsetzung und mo-
tivierten alle Landkreisgesellschaften, 
sich aktiv mit einzubringen. 
„Findet heraus, wie ein modernes Ab-

Spurensuche

fallfahrzeug funktioniert.  
Probiert Euch beim Zinn-
gießen aus oder steigt mal 
aufs E-Bike. Schlüpft in Kleider 
vergangener Zeiten und lasst 
Euch vor historischer Kulisse fo-
tografieren. Stellt Eure Schnellig-
keit und Euer Wissen beim Müll-
sortieren unter Beweis. Erfahrt, 
wie schwer das Wäschewaschen 
noch vor über 100 Jahren war. 
Habt Spaß beim Malen, Basteln, 
Toben, Raten und Musizieren! 
Sammelt auf Eurer Spurensu-
che wichtige „Landkreisfüße“ 
und nehmt damit an der großen 
Tombola teil.“, mit diesen Wor-
ten luden wir die Familien des 
Landkreises zum Feiern ein. Es 
hat funktioniert. Viele sind der 
Einladung gefolgt und auf Spu-
rensuche gegangen. 
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Der überwiegende Teil der Unter-
nehmen fühlt sich wohl im Landkreis 
Görlitz. Sie bewerten den Wirtschafts-
standort mit einer Durchschnittsnote 
von 2,67. Ein Großteil der Unterneh-
men (84%) würde den Wirtschafts-
standort sogar anderen Unternehmen 
zur Ansiedlung weiterempfehlen. 
Diese Aussagen sind Teil einer groß 
angelegten Unternehmensbefragung, 
die wir Anfang des Jahres im Auftrag 
des Jobcenters des Landkreises Gör-
litz durchgeführt haben. Ca. 6.500 
Unternehmen wurden im Rahmen ei-
ner Online-Umfrage um ihre Meinung 
zu den Themengebieten Standortzu-
friedenheit, Unternehmensnachfolge, 
Unterstützungsbedarf, Personalbedarf 
und Ausbildung gebeten. Mit 764 voll-
ständig abgeschlossenen Befragungen 
ist die angestrebte Rücklaufquote von  
5 % weit überschritten worden, so dass 

eine repräsentative Auswertung er-
folgen konnte. Unser Zahlengenie 

Thomas Vogel tauchte für einige 

Wochen in den gigantischen Tabellen ab 
und brachte System in den Dschungel 
tausender Zahlen. Entstanden ist eine 
fachlich fundierte Broschüre, die in an-
schaulichen Tabellen, Diagrammen und 
Texten ein tiefgründiges Stimmungs-
bild der Unternehmen zeichnete und 
Erkenntnisse zur wirtschaftlichen Ent-
wicklung bis 2022 lieferte. Das Jobcen-
ter als Initiator dieser Umfrage konnte 
aus der Analyse der Ergebnisse Hand-
lungsbedarfe im Bereich der Eingliede-
rung erwerbsfähiger Leistungsberech-
tigter ermitteln und Maßnahmen der 
Qualifizierung und Berufsorientierung 
ableiten. Auch für die ENO ließen sich 
Handlungsschwerpunkte erkennen.
So wurden verstärkt Maßnahmen für 
das Standortmarketing und die Ver-
besserung des Images des Landkreises 
gefordert. Mit der Kampagne Unbe-
zahlbarland und der Gründung der 
Servicestelle #MeinZuhausLKGR zum 
1. Januar 2019 haben wir mit ersten 
Maßnahmen darauf reagiert.

Am Puls der Wirtschaft

8

Spannende Aufgaben



D
u 

bi
st

 m
in

d.
 1

2
 J

ah
re

 a
lt

 u
nd

 w
oh

ns
t 

im
 L

an
dk

re
is

 G
ör

lit
z?

  

D
an

n 
m

el
d

e 
d

ic
h

 b
ei

 u
ns

!

Te
st

e 
di

ch
 f

ür
 d

ei
ne

 Z
uk

un
ft

!

 

 info@checkdenjob.de
www.checkdenjob.de
03581/ 329 01 18

 
 

Als Checker den Traumberuf finden

Seit 2013 gibt es das Mentoring-Pro-
gramm IMPULS REGIO, bei dem 
Jugendliche ab 12 Jahren unter er-
fahrener Anleitung von Mentoren in 
verschiedene Berufe hineinschnuppern 
können. Die Idee war gut, der Bedarf 
(eigentlich) groß. Und trotzdem nah-
men die Teilnehmerzahlen in den letz-
ten Jahren ab. Für uns kein Anlass, diese 
Maßnahme einzustampfen. Ein Update 
war notwendig, ein Facelift für das ver-
staubte Programm. Der Landkreis Gör-
litz bekam die Chance, dieses Vorhaben 
über die Demografierichtlinie fördern 
zu lassen und beauftragte uns mit der 
Umsetzung. 
Wir luden einige Impulsgeber zum Es-
sen ein, sprachen mit Jugendlichen und 
analysierten bisherige Schwachstellen. 
Grundlegend für uns war, dass die Ziel-
gruppe – also die Jugendlichen – das 
Konzept verstehen. Das fing mit den 
Begriffen an:  Aus IMPULS REGIO wur-
de Check den Job, aus Mentoren die 

Coaches und aus den Mentees die Che-
cker. Alle Prozesse wurden optimiert, 
Zeitabläufe gestrafft, Zielstellungen für 
die Teilnahme am Programm formu-
liert und viel ins Marketing investiert. 
Mit einem neuen Logo, einem frischen  
Design, einer informativen Website und 
einem unterhaltsamen Erklärfilm woll-
ten wir die Zielgruppe gezielt anspre-
chen. Dazu kamen diverse Give-Aways, 
wie Gym Bags, Pop Sockets, Power-
banks, Notizbücher und USB Sticks – 
auch hier wurde klar, für wen wir das 
machen. Eher zufällig lernten wir Lukas 
kennen, einen 18jährigen YouTuber, der 
sich für unsere Idee begeistern ließ. 
Als Checker Lukas ist er in Kurzfilmen 
beim Jobchecken in Unternehmen des 
Landkreises zu erleben. 2019 gehen 
wir mit dem Programm intensiv in die  
Werbung und rechnen mit vielen neu-
gierigen Checkern. 
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Wir haben nicht die höchsten Berge 
und nicht die tiefsten Täler. Wir haben 
keine Wolkenkratzer und auch keine 
gigantischen Einkaufspaläste. Wir haben 
keine schillernden Stars und keine ver-
schwenderischen Vergnügungstempel. 
Brauchen wir auch nicht! Denn das, 
was wir haben, ist einfach unbezahlbar. 
Wir haben Freiräume zum Entfalten, 
die Nähe zur Familie, staufreie Ar-
beitswege, Hörsäle mit freien Sitzplät-
zen und Traditionen, die auch von der 
Jugend gelebt werden. Wir haben drei 
Kulturen, die sich bereichern, kreative 
Köpfe, die ihre Ideen verwirklichen 
und Menschen, die sich für ihre Heimat 
engagieren. Wir haben Natur pur, mit 
reizvollen Bergen, malerischen Seen, 
kraftspendenden Wäldern und einer 
faszinierenden Heidelandschaft. Es gibt 
idyllische Dörfer und historische Städte. 
Wir haben eine Lebensqualität, die 

unbezahlbar ist. Warum sollten wir 
das nicht auch voller Stolz nach 

außen (und innen) verkünden? Wir le-
ben im Unbezahlbarland!
Mit dieser Botschaft und dieser kla-
ren Abgrenzung zu den Ballungs-
zentren setzten wir unseren Land-
kreis imagefördernd in Szene. Zum 
1. Dezember ging die Plattform  
www.unbezahlbar.land online. 
Die Seite richtet sich vor allem an 
Fachkräfte, die im Landkreis Görlitz ein 
neues Zuhause finden möchten. Aber 
auch an alle BürgerInn, die im Unbezahl-
barland leben. Auf der Website gibt es 
Lotsen, die beim Ankommen helfen, Ge-
schichten von Menschen, die hier leben 
und Erfahrungen von einstigen Neubür-
gern. Bereits im Dezember nutzte eine 
zunehmende Anzahl an Nutzern der so-
zialen Netzwerke für ihre Geschichten 
aus dem Landkreis den Hashtag #unbe-
zahlbarland. Auch solche Multiplikato-
ren sind unbezahlbar. 

Willkommen im Unbezahlbarland

FREIE RÄUME – 

UNBEZAHLBAR.UNSERE 

MÄRCHENWELT – 

UNBEZAHLBAR.

UnbezahlbarLand

Schriftart: Clan Offc
Orange: Pantone 151 C

Grün: Pantone 349 C

Anlage Wort-/Bildmarke

UNSERE  

TRADITIONEN –  

UNBEZAHLBAR.
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Tue Gutes und rede darüber

Diese Gleichung steht für die Wert-
schätzung des Ehrenamtes im Landkreis 
Görlitz. Es sind die engagierten Men-
schen, die unsere Heimat lebens- und 
liebenswert machen, die dafür sorgen, 
dass unser Unbezahlbarland wirklich 
mit unbezahlbarer Lebensqualität be-
sticht. Sport- und Kulturvereine wären 
ohne Ehrenamt nicht lebensfähig, viele 
Veranstaltungen würde es ohne enga-
gierte Menschen nicht geben. Es exis-
tieren aber auch viele kleine Aktionen, 
die nur selten in der Öffentlichkeit Be-
achtung finden. Ob groß oder klein, ob 
Verein oder Einzelperson – wir wollten 
dem Ehrenamt eine Plattform geben, 
andere Menschen zu eigenem Engage-
ment motivieren und Akteure mitein-
ander vernetzen. Der ASB Görlitz ließ 
sich von dieser Idee begeistern. Ge-
meinsam hauchten wir Gib mir Zehn 
Leben ein und entwickelten die Seite 

www.gibmirzehn.de. Auf dieser Seite 
stellten wir jeweils drei Aktionen pro 
Monat der Öffentlichkeit vor. Die Nut-
zer der Seite konnten per Mausklick 
ihre Favoriten wählen. Die monatlichen 
Gewinner erhielten als Preis ein Pa-
ket aus zehn Landkreisprodukten und 
einen Kurzfilm, der die Gewinner mit 
ihren Aktionen vorstellte.
Gib mir Zehn hat richtig Spaß gemacht. 
Wir durften wunderbare Menschen 
kennenlernen und uns über viele span-
nende Aktionen freuen. Für uns ent-
standen daraus neue Kontakte und 
Ideen, die in unsere zukünftige Arbeit 
einfließen werden. Und natürlich hof-
fen wir für 2019 auf eine zweite Auf-
lage von Gib mir Zehn. 

Give me five + 10 Jahre Landkreis 

= Gib mir Zehn
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Tausende Radfahrbegeisterte aus der 
Oberlausitz, Polen und Tschechien, 
schönstes Frühsommerwetter, beste 
Stimmung und ein fein herausgeputzter 
Zielort, ließen am 5. Mai die 17. Stern-

radfahrt nach Rothenburg/O.L. zu 
einem echten Erlebnis wer-

den. Ungefähr acht Mona-
te Vorbereitungszeit 

haben wir inves-
tiert, damit diese 

Veranstaltung 
gelingt. Auch 
2018 konnten 
wir uns dabei 

auf ein engagiertes Projektteam verlas-
sen. Die Streckenverläufe wurden von 
den Rad-Insidern von ArTour Rietschen 
und dem Naturschutzzentrum Zittau-
er Gebirge geplant. Jede der 11 Touren 
mit einer Länge zwischen 11 und 81 
Kilometern wurde vorher abgefahren. 
Auch der ADFC Görlitz brachte sich 
in diesen Prozess aktiv mit Hinweisen 
und Vorschlägen ein. Sobald die Routen 
feststanden, wurden Touristinformati-
onen, Restaurants und Freizeiteinrich-
tungen an den Strecken angefragt, ob 
sie als Stempelstelle mitwirken wollen. 
Viele waren sofort dabei. Parallel dazu 
stimmten wir mit der Stadtverwaltung 

Rothenburg/O.L. und den 

Radfahrfreunde trafen sich in Rothenburg/O.L.

Vereinen vor Ort das Programm für 
den Veranstaltungstag ab. Danach konn-
ten unsere Grafikerin und unser ITler 
fleißig werden. Die Faltblätter mit Stre-
ckenverläufen und Programm wurden 
erstellt, die Internetseite mit allen Infos 
zur Tour gefüttert. Pressemitteilungen, 
Beiträge in den sozialen Medien, Inter-
views, Radiospots und Expertentipps 
zur Tour trugen die Sternradfahrt in die 
Öffentlichkeit.
Am 5. Mai war das gesamte ENO 
Team vor Ort im Einsatz. Fahrradpark-
platz, Zielstempelstellen und Infopunkt 
mussten auf- und abgebaut und den 
gesamten Tag durch uns betreut wer-
den. Wir stellten vormittags unzählige 

Bierzeltgarnituren 

auf und räumten sie abends wieder 
weg. Außerdem mussten wir die Heim-
fahrt der Radler mit den Rückfahrbus-
sen koordinieren. Über allem wachte 
Maja Daniel-Rublack, die alle Fäden in 
der Hand hielt. Erstmals haben wir die 
Sternradfahrt auch mit einem LiveBlog 
begleitet. Alle Radfahrer konnten un-
ter dem Hashtag #sternradfahrt ihre 
Impressionen posten, die dann im Blog 
live gebündelt wurden. Aber auch wir 
selber waren mit unseren Kameras 
auf der Strecke unterwegs. So konnten 
auch alle an der Tour teilnehmen, die 
nicht selbst in die Pedale traten.
Ein Programmhighlight ist stets die 
Bekanntgabe des nächsten Zielortes. 
Bernd Lange verkündete auf dem Ro-
thenburger Marktplatz, dass es 2019 
ins Querxenland nach Seifhennersdorf 
gehen wird. Für uns ist nach der Tour 
gleich vor der Tour. Also stürzten wir 
uns ab dem Sommer in die Vorberei-
tung für die 18. Sternradfahrt.
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„In einer Stunde geht Euer Flieger“, 
sagte Thomas mit ernster Stimme am 
Telefon. „Welcher Flieger? “, fragte Sa-
skia am anderen Ende erstaunt zurück. 
„Der nach München. Ihr müsst um 12 
Uhr dort sein.“ Saskia schaute auf die 
Uhr. 8.10 Uhr. ‚Spinnt der?‘, dachte sie. 
„Willst Du mich veralbern?“ „Nein, 
im Ernst“, antwortete Thomas im-
mer noch im sachlichen Tonfall. „Heu-
te und morgen findet ein Workshop 
zu Möglichkeiten des bundesweiten 
Einsatzes der virtuellen JugendBe-
rufsAgentur statt.“ „Und wir sind nicht 
eingeladen?“, wundert sich Saskia. „Ja 
eben. Dabei haben wir schon fundier-
te Erfahrungen im praktischen Einsatz 
unserer eigenen Webanwendung.“, 
bestätigt Thomas. „Wir müssen nach 
München! Könnt Ihr das machen? Pe-
ter und Du?“ Nach einer kurzen Pau-
se kam die Antwort: „Ja klar. Ich klär 
das mit Peter, kümmere mich um die 

Betreuung meiner Mädels, pack den 
Koffer und in einer Stunde sitzen wir 
im Auto.“ Gesagt getan. Während die 
beiden über die A4 Richtung Westen 
flogen, wirbelte das Hinterland. Ein Ho-
telzimmer musste gebucht werden und 
es galt die Aufgaben der Reisenden zu 
verteilen. Die Studentinnen Marie und 
Annabell stürzten sich auf die Unter-
nehmensakquise für „schau rein! Die 
Woche der offenen Unternehmen“. Sie 
verschafften sich kurz einen Überblick, 
berieten sich noch mal telefonisch mit 
Saskia und dann ließen sie die Telefone 
heiß laufen. Fast 20 neue Zusagen von 
Unternehmen in zwei Tagen waren das 
Ergebnis. Ein Artikel für das Landkreis-
journal über das Projekt Check den Job 
musste auch noch kurzfristig geschrie-
ben werden. Redaktionsschluss war 
am nächsten Tag. Ingo übernahm diese 
Aufgabe. 

Das ENO Prinzip

In München setzten Saskia 
und Peter dann ein Ach-
tungszeichen. Sie erkämpften 
sich kurzfristig Redezeit und 
stellten die Möglichkeiten un-
serer eigenen JBA Anwendung 
vor. Viele Anwesende folgten auf-
merksam den leidenschaftlich agie-
renden ENO Mitarbeitern. Skeptische 
Fragen konnten konkret beantwortet 
werden. Die Erfahrungen aus dem prak-
tischen Einsatz unserer Anwendung 
waren hier unschlagbar. Ob dadurch 
neue Interessenten für unsere Lösung 
gefunden werden konnten, bleibt ab-
zuwarten. Dennoch fuhren Saskia und 
Peter mit dem guten Gefühl nach Hau-
se, den Landkreis und die ENO in das 
Bewusstsein der Teilnehmer der Veran-
staltung gerückt zu haben. 

Dieses Beispiel dokumentiert das 
ENO-Prinzip. Wir fragen nie, ob etwas 
geht, sondern wie es geht. Wir sind fle-
xibel, leidenschaftlich und kompetent. 
Jeder Mitarbeiter kann sich auf ein ein-
zigartiges Team verlassen. 

Ein starkes Team
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1.Januar 2018

Start in das Jubiläumsjahr 
Der Landkreis Görlitz feierte 2018 sein 
10jähriges Bestehen und wir halfen, das 
Geburtstagskind in Szene zu setzen. 
Die ENO setzte diverse Maßnahmen 
und Projekte im Jubiläumsjahr um. Dazu 
gehörten unter anderem eine image-

bildende Öffentlichkeits-
arbeit, ein Newsletter 

und ein Familienfest 
im August. Das von 
uns entwickelte 
Logo wurde zum 

stetigen Begleiter 
durch das Jahr. 

8. Januar 2018

Stimmungsbild der Wirtschaft
Im Auftrag des Jobcenters des Land-
kreises Görlitz starteten wir eine groß 
angelegte Unternehmensbefragung. 
Mehr als 6.500 Unternehmen wurden 
angeschrieben, um ein aktuelles Stim-
mungsbild der Wirtschaft im Landkreis 

zu erhalten. Als Grundlage dafür 
haben wir eine Online-Platt-

form zur Erfassung und 
Auswertung der Ant-

worten entwickelt.

16. Januar 2018

Bildung am Stammtisch
Zu Beginn des neuen Jahres luden wir 
Akteure der Bildungsarbeit im Land-
kreis zu Bildungsstammtischen in Lö-
bau, Görlitz, Zittau und Weißwasser ein. 
Im Rahmen der Stammtische galt es, 
neue Mitstreiter aus der Bildungsland-
schaft des Landkreises zu gewinnen, die 
jeweiligen Erwartungen zu diskutieren 
und die zukünftige Zusammenarbeit zu 
besprechen.

10. Januar 2018

Ärzte sind willkommen
Im Auftrag des Ärztenetzes Ostsachsen 
entwickelten wir eine Imagekampagne 
für die überregionale Gewinnung von 
medizinischem Nachwuchs. Ausgangs-
basis dafür sollte ein Facebook-Profil 
für das Ärztenetz sein, dass wir anleg-
ten und mit Inhalten füllten. Bis zum 
Abschluss der Kampagne haben wir die 
Pflege des Facebook-Auftrittes über-
nommen.

1. Januar 2018

1aus53
53 Mal stellten wir 2018 die Frage „WO 
BIN ICH?“. Im Rahmen des Jubiläums-
jahres stellten wir an 53 Wochen die 53 
Gemeinden des Landkreises mit einem 
kleinen Ortsrätsel vor. Als Mitglied des 
Onlineteams haben wir diese Facebook 
Serie maßgeblich mitgestaltet. 
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23. Januar 2018

Das NEISSELAND erleben
Neue Informationsmaterialien rund 
ums NEISSELAND wurden an die 
Tourist-Informationen des Landkreises 
ausgeliefert. In der Broschüre „Ent-
deckungsreise im Lausitzer NEISSE-
LAND“ sind Erlebnisangebote, Hotels, 
Pensionen und Campingplätze zu fin-
den. Die Faltkarte „Raderlebnis NEIS-
SELAND“ stellt die schönsten Radwe-
ge zwischen Görlitz und Bad Muskau 
vor. Erstellt wurden diese Materialien 
durch die ENO. 

31. Januar 2018

Die Nachbarsprache vermitteln
„Groß für Klein – Duzi dla małych: 
Grenzüberschreitende Zusammenar-
beit zur Förderung der interkulturel-
len und nachbarsprachigen Bildung im 
Bereich der Vorschulerziehung“ – Der 
Projekttitel ist etwas sperrig, das Ziel 
aber von Bedeutung: Derzeitige und 
zukünftige ErzieherInnen beteiligen 
sich an einem deutsch-polnischen Pi-
lotkurs, in dem sie sowohl die Sprache 
des Nachbarn als auch Methoden zur 
Vermittlung im Kita-Bereich lernen. Die 
ENO hat das Projekt der Sächsischen 
Landesstelle für frühe nachbarsprachi-
ge Bildung im Bereich des Projektma-
nagements und der Öffentlichkeitsar-
beit unterstützt.
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8. Februar 2018

Gut informiert durchs Jubiläumsjahr
Der Newsletter zum 10jährigen Jubilä-
um des Landkreises ging an den Start. 
Alle zwei Wochen bündelte der News-

letter Ereignisse und Veranstal-
tungen, die im Zeichen des 
Jubiläums standen. Ein kleines 
ENO Redaktionsteam trug 
bis Ende des Jahres alle rele-
vanten Informationen dafür 
zusammen. 

1. Februar 2018

Jetzt bewerben!
Der Innovationspreis Tourismus ging 
in eine neue Runde. Bereits zum vier-
ten Mal waren touristische Einrichtun-
gen, Vereine und Initiativen, Städte und 
Gemeinden, Bürger sowie grenzüber-
schreitende Kooperationen aufgerufen, 
sich um den Preis zu bewerben. Ge-
sucht wurden neue Service-, Produkt- 
oder Veranstaltungsangebote, kreative 
Marketingideen, spannende Führungen 
oder gezielte Angebote für spezielle 
Zielgruppen. 

9. Februar 2018

Erste Spuren
Bei einer ersten Beratung mit pol-
nischen Partnern stimmten wir die 
Eckdaten zu unserem gemeinsamen 
Projekt „Zu Fuß den Nachbarn ken-
nenlernen“ ab. Höhepunkt dieser Zu-
sammenarbeit sollte das Familienfest 
am 25. August auf dem Gelände des 
Landratsamtes in Görlitz sein. Polni-
sche und deutsche Gäste konnten an 

diesem Tag den zehnten Geburts-
tag des Landkreises feiern 

und hinter die Kulis-
sen der Verwal-

tung schauen. 

Weißwasser

Niesky

Bad Muskau

Görlitz
Löbau

Zittau

PL

CZ

Landkreis
Görlitz

Weißwasser

Niesky

Bad Muskau

Görlitz
Löbau

Zittau

PL

CZ

Landkreis
Görlitz
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9. Februar 2018

Rückblick auf ein spannendes Jahr
Vollgepackt mit vielen spannenden He-
rausforderungen, interessanten Begeg-
nungen, besonderen Ereignissen und 
tollen Erlebnissen im Team - so sah 
das ENO-Jahr 2017 aus. Unser druck-
frischer Jahresbericht 2017 gab einen 
anschaulichen Überblick zu unseren 
Aufgaben und Projekten. 

24. Februar 2018

Witamy
von der 10. Tourismusmesse in der 
Jahrhunderthalle im schönen Breslau. 
Der Landkreis Görlitz präsentierte die 
touristischen Highlights im #MeinZu-
hauseLKGR und in der Oberlausitz. 
Gemeinsam mit den deutschen und 
polnischen Partnern und Freunden 
vom Projekt Abenteuer Neisse wur-
den die Besucher mit vielen regionalen 
Köstlichkeiten vom typisch polnischen 
Krówka (Karamell) über Landskronbier 
aus Görlitz bis hin zum Schlesischen 

Mohnkuchen und Käse aus 
Osiek Luzycki be-

grüßt.

18. Februar 2018

Werben für die Oberlausitz
Die touristischen Angebote der Ober-
lausitz wurden in Prag präsentiert. Die 
Touristischen Gebietsgemeinschaften 
NEISSELAND e.V. und Naturpark Zit-
tauer Gebirge/Oberlausitz e.V. stellten 
bei der Holiday World in Prag das Rei-
seziel Oberlausitz vor. Schwerpunk-
te dabei waren vor allem die Themen 
Radfahren, Wandern und Kultur 
u.a. mit den Städten Gör-
litz, Zittau und Bad 
Muskau. 

17. Februar 2018

Kreatives im Schloss
Akteure aus dem gesamten Kreativbe-
reich präsentierten sich mit ihrem Sor-
timent im Schloss Krobnitz. Ob Stri-
cken, Sticken, Häkeln, Falten, Drechseln, 
Ostereier verzieren oder Porzellan 
bemalen, die verschiedensten Techni-
ken wurden vorgestellt und luden die 
großen und kleinen Gäste zum Mitma-
chen ein. Ein Nachmittag für die ganze 
Familie! 
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2. März 2018

Eine unbezahlbare Idee
„Es gibt eine Region, in der die Men-
schen eine Lebensqualität finden, die 
einfach unbezahlbar ist. Freiräume zum 
Entfalten, die Nähe zur Familie, stauf-
reie Arbeitswege, Hörsäle mit freien 
Sitzplätzen und Traditionen, die auch 
von der Jugend gelebt werden. Dieses 
Unbezahlbarland ist hier in unserem 
Landkreis Görlitz.“ Diese gemeinsam 
mit der Agentur Machtwort entwi-
ckelte Idee sollte die Grundlage unse-
rer Imagekampagne für den Landkreis 
Görlitz werden, die wir im Rahmen des 
Projektes GR NEW umsetzen. Darauf 
hatten wir uns nun mit dem Amt 
für Kreisentwicklung ver-
ständigt. 

2. März 2018

Quote erfüllt
764 Unternehmen hatten sich an der 
Unternehmensbefragung beteiligt, die 
wir im Auftrag des Jobcenters durchge-
führt haben. Damit ist die von uns anvi-
sierte Rücklaufquote von 5 % mehr als 
erfüllt. Nun ging es an die Auswertung 
der Antworten.

1. März 2018

Wettstreit der besten Zehn
Die Top10 Kandidaten für den Inno-
vationspreis Tourismus standen fest. 
21 Bewerbungen wurden eingereicht. 
Nun ging es in die letzte Phase des 
Wettstreites um die besten Ideen und 
Konzepte im Tourismus. Die Sächsische 
Zeitung stellte die Top10 Kandidaten 
ausführlich vor. Begleitend dazu starte-
te das Online-Team eine Serie bei Face-
book, um möglichst viele Menschen im 
#MeinZuhauseLKGR zur Abstimmung 
für den Zuschauerpreis zu motivieren.  

6. März 2018

Gute Geschichten - Gut informiert
Täglich lassen sich gute Geschich-
ten über besondere Ideen, Initiativen 
oder engagierte Menschen in unse-
rem #MeinZuhauseLKGR erzählen. 
In Zusammenarbeit mit Oberlausitz 
TV bündelten wir ab März solch gute 
Nachrichten aus dem Landkreis in ei-
nem LiveBlog. Dieser LiveBlog konnte 
ab sofort außerhalb der sozialen Medi-
en in Webseiten eingebunden werden. 

3. März 2018

In Markersdorf gab‘s Kloppe
Beim 25. Internationalen Flegel-
drusch-Wettbewerb traten Dre-
scher-Mannschaften aus Deutschland, 

Polen und Tschechien gegeneinan-
der an. Zusätzlich waren Lanz 

Traktoren und fahrbare Dre-
schmaschinen vor Ort zu 
bewundern. Die Besucher 
konnten sich bei typischen 
Winterarbeiten auf dem 

Bauernhof ausprobieren. 
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22. März 2018

Hilfe beim Ankommen
Im Rahmen des Projektes „GR NEW. 
Schön, dass Sie da sind“ trafen wir 
uns im Soziokulturellen Zentrum 
Telux in Weißwasser zu einem Ar-

beitstreffen mit Oberbürgermeister 
Torsten Pötzsch und mit Vertretern 

der Wirtschaftsförderung, des Bürger-
büros, der kommunalen Kitas und der 
Wohnungsbaugesellschaft. Wir tausch-
ten uns über die Willkommenskultur 
von RückkehrerInnen und 
NeubürgerInnen im 
Norden des Land-
kreises aus. 

12. März 2018

Beteiligungsrekord bei  
„SCHAU REIN!“
94 Unternehmen hatten sich zu „Schau 
rein! Woche der offenen Unterneh-
men“ in unserem Landkreis angemel-
det. Vom 12. bis zum 17. März nutzten 
817 SchülerInnen die Chance, sich die 
Ausbildungsbetriebe von innen anzu-
schauen, sich praktisch auszuprobieren 
und einen Eindruck von den einzelnen 
Berufen zu bekommen. Erstmals sind 
durch die Jugendlichen mehr als 1000 
Plätze gebucht worden. Der Lausitz  
Matrix e.V. wurde durch uns mit der 
operativen Planung beauftragt. 

21. März 2018

Werbematerial überreicht
Zu unseren Aufgaben, die wir bei der Um-
setzung des Projektes „Grenzüberschrei-
tende Prävention und Bewältigung von 
Hochwasser und Katastrophensituatio-
nen“, kurz CIFAD II, übernommen haben, 
gehörte auch die Erstellung von Werbe-
materialien. Regenschirme, Schreibblö-

cke und weitere Give-Aways wurden 
bei einem Projektteamtreffen an alle 
Akteure ausgegeben. 

21. März 2018

Herzlichen Glückwunsch!
Die Ferienwaggons im Bahnhof Kurort 
Oybin der Zittauer Schmalspurbahn - 
Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahnge-
sellschaft mbH konnten sich über den 
1. Preis beim 4. Innovationspreis Tou-
rismus freuen. Zweiter und gleichzeitig 
Publikumsliebling wurde das schwim-
mende Neißecafé der Künstlerischen 
Holzgestaltung Bergmann gefolgt vom 
alternativen Stadtplan des Kühlhaus 
Görlitz e.V. 

7. März 2018

Berufsorientierung gefällig?
Beim „Tag der Unternehmen“ in der 
Andert-Oberschule Ebersbach infor-
mierte unsere Servicestelle Bildung & 
Beruf über die Möglichkeiten der indi-
viduellen Berufsorientierung durch das 
Programm IMPULS REGIO. Die Ver-
anstaltung richtete sich vor allem an 
SchülerInnen der 7. bis 10. Klasse und 
deren Eltern.
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1. April 2018

Nachhaltigkeit im Fokus
Die Servicestelle Energie wurde zur 
Servicestelle Nachhaltigkeit. Damit 
wollten wir uns bei der Entwicklung 
und Förderung zukunftsgerechter 
Technologien und Prozesse breiter 
aufstellen als bisher. Energiethemen 
sind nur eine Facette einer nachhalti-
gen Wirtschaft. Dem wollten wir noch 
stärker gerecht werden.

4. April 2018

Frisch eingetroffen 
8000 MesseINSIDER sind geliefert 
worden. Alle Schulen des Landkreises 
erhielten Anfang April dieses Ausstel-
lerverzeichnis für den INSIDERTREFF 
2018. So konnten sich alle SchülerIn-
nen ab der 7. Klasse gezielt auf die 
Ausbildungsmesse am 2. Juni im Mes-
separk Löbau vorbereiten. 

13. April 2018

Facelift für IMPULS REGIO
Die Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises Görlitz, Ines Fabisch, konn-
te in der Staatskanzlei den Fördermittel-
bescheid für das Mentoring-Programm 

IMPULS REGIO entgegennehmen. 
Das Programm sollte nun schlan-
ker, effektiver und zielgruppen-
orientierter werden. Mit neuem 
Vermarktungskonzept und opti-

mierten Strukturen wollten wir 
es fit für die Zukunft machen. 

14. April 2018

Naturzwerge starten in die Saison
Im Rahmen des deutsch-tschechi-
schen Projektes „Naturzwerge ver-
setzen Berge“ trafen sich 50 tsche-
chische und deutsche Wanderfreunde 
auf dem Rotstein bei Sohland a.R. Der 
Tag hatte mit einem Rundgang durch 
die Stadt Reichenbach/O.L. begonnen. 
Unter der fachkundi-
gen Führung des 
Rotsteinverein 
e.V. Sohland 
brach die 
G r u p p e 
nach dem 
Mittagessen 
zur Wande-
rung auf den 
Rotstein auf. 

5. April 2018

ENO unterwegs…
Die Webanwendung Jugend-
BerufsAgentur der ENO 
ist bundesweit gefragt. 
Saskia Heublein, Tho-
mas Vogel und Peter 
Schulz waren auf Ein-
ladung der Koordinie-
rungsstelle Regionales 
Übergangsmanagement 
Sachsen-Anhalt (RÜM-
SA) in Naumburg. Ver-
tretern der Jobcenter, 
der Jugendämter und der 
Koordinierungsstellen RÜMSA 
vom Burgenlandkreis und vom Saale-
kreis stellten sie die JugendBerufsAgen-
tur vor. Die Gastgeber interessierten 
sich für die von der ENO entwickelte 
Software zum Aufbau ihrer eigenen 
JBA. Das Interesse war groß, die Ge-
spräche intensiv und die Kontakte 
sind geknüpft.

16. April 2018

Klappe, die erste
Gemeinsam mit der Firma CFilms wur-
de ein Werbespot für den INSIDER-
TREFF produziert.  Robin, der Held 
unserer kleinen Geschichte, spielte den 
sich kreativ langweilenden Tom, der 
neugierig auf den INSIDERTREFF ge-
macht wurde. Im Mai wurde der Spot 
dann für die Werbung zur am 2. Juni 
stattfindenden Ausbildungsmesse im 
Messepark Löbau eingesetzt.
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18. April 2018

Startschuss für Gib mir Zehn
Der ASB Görlitz beauftragte uns mit 
der Umsetzung des Demografie-Pro-

jektes Gib 
mir Zehn. 
Das Projekt 
soll dem 
Ehrenamt 

im Landkreis eine Plattform geben, en-
gagierte Menschen mit ihren Ideen und 
Aktionen vorstellen und zum eigenen 
Engagement anregen. In Anlehnung an 
das 10jährige Landkreisjubiläum wur-
de aus dem anerkennenden „Gib mir 
Fünf“ ein Gib mir Zehn. 

24. April 2018

Digitale Museen
Unter dem Titel „Blick in die Zukunft 
– Kulturelles Erbe neu erleben“ haben 
unser Schlesisch-Oberlausitzer Muse-
umsverbund und das Keramikmuseum 
Bunzlau ein innovatives Projekt durch-

geführt. Die traditionsreichen 
Museen sind digitalisiert 

worden. Sie laden bald 
auch zu virtuellen 
Rundgängen ein. Bei 
einem Projektteam-
treffen wurde die 
Premiere dieser Inno-

vation zur Konvent’a 
2018 besprochen. 

28./29. April 2018

Sehenswerte Präsentation
Der Landkreis Görlitz präsentierte sich 
zur Konvent’a 2018 im Messepark Lö-
bau. Unsere AG Messe hat dafür wieder 
einen guten Mix an Mitmachangeboten 
und Informationen vorbereitet. Die 
Touristiker weckten die Neugier an Ur-
laubs- und Ausflugszielen, in der Green-
Box schickten wir die Besucher auf eine 
virtuelle Reise durch den Landkreis. 
Besonders beliebt waren die VR Bril-
len, mit denen 360° Rundgänge durch 
unsere Museen gestartet werden 
konnten. 

19. April 2018

Marke geschützt
Die Wort-Bild-Marke 
für das Unbezahlbar-
land ist vom Deutschen 
Patent- und Markenamt 
als geschützte Marke 
eingetragen worden. 

19. April 2018

Kooperationen zum Anfassen
Die Zusammenarbeit mit den Schu-
len im #MeinZuhauseLKGR ist 
für hiesige Unternehmen 
eine ideale Möglichkeit, 
frühzeitig beruflichen 
Nachwuchs zu finden. 
Deshalb waren ca. 40 
Vertreter von Schulen 
und 50 Aussteller des 
INSIDERTREFF zur IN-
SIDER-Werkstatt in den 
Messepark Löbau gekommen. 
An regionalen Kooperationstischen 

konnten konkrete Gespräche zwi-
schen Schulvertretern 

und Ausbildungsbe-
trieben geführt 

werden. 
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18. April 2018

Wissenstransfer über Landesgrenzen
Die Webanwendung der JugendBe-
rufsAgentur des Landkreises Görlitz 
wurde durch ein ENO Team in Hal-
berstadt vorgestellt. Eingeladen dazu 
hatte die Koordinierungsstelle Bündnis 
Schule>Beruf des Landkreises Harz. Vor 
fast 100 interessierten Gästen vom Job-
center Landkreis Harz, der Agentur für 
Arbeit sowie des Jugend- und Sozi-
alamtes stellten Saskia Heublein, 
Peter Schulz und Thomas Vogel 
die von der ENO erarbeitete 
WEB-Anwendung vor.
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4. Mai 2018

Führungswechsel im NEISSELAND
Rietschens Bürgermeister Ralf Breh-
mer wurde zum neuen Vorstandsvor-
sitzenden der Touristischen Gebiets-
gemeinschaft (TGG) NEISSELAND e.V. 
gewählt. Damit tritt er die Nachfolge 
von Wolfgang Michel an, der 15 Jahre 
lang den Vereinsvorsitz innehatte. 
Brehmer möchte in den nächsten 
drei Jahren die Arbeit der TGG im 
Sinne seines Vorgängers fortset-
zen und neue Impulse setzen. 

4. Mai 2018

Am Puls der Wirtschaft
Die Ergebnisse der Unternehmensbe-
fragung wurden bei einer Pressekon-
ferenz offiziell vorgestellt. Der über-
wiegende Teil der Unternehmen fühlt 
sich wohl im Landkreis Görlitz. 84 % 
der Unternehmen würde den Wirt-
schaftsstandort anderen Unterneh-
men zur Ansiedlung weiterempfehlen. 
Ganz spannend für uns auch die Aus-
sage, dass 47 % der Unternehmen vom 
Landkreis forderten, dass er das Image 
der Region verbessert. 

6. Mai 2018

Starkes Team
Inzwischen ist es Tradition, dass die 
ENO mit einem Team beim härtesten 
und östlichsten Spaßrennen Deutsch-
lands teilnimmt. Saskia, Thomas, Peter 
und Philipp gingen an den Start, um sich 
beim Radfahren, Laufen, Paddeln und 
beim Durchqueren des Schlammcon-
tainers mit anderen Teams zu messen. 
Wir sind stolz auf Euch.

5. Mai 2018

In die Pedale getreten
Tausende Radfahrer gingen bei herr-
lichem Wetter auf Tour nach Rothen-
burg/O.L. Elf Routen führten zum zen-
tralen Zielort der Sternradfahrt 2018. 
Jung und Alt, Deutsche, Polen und 
Tschechen, Mensch und Tier hatten 
sich auf den Weg ge-
macht. Das gesamte 
ENO Team war im 
Einsatz, damit dieser 
Tag gelingt. 
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8. Mai 2018

Wieder auf Promo Tour
Diesmal ging es nach Magdeburg, um 

die virtuelle JugendBerufsAgentur 
des Landkreises zu präsentie-
ren. Das könnte eine Erfolgs-
geschichte werden, da das 
dortige Ministerium für Arbeit, 
Soziales und Integration den 
flächendeckenden Einsatz in 

ganz Sachsen-Anhalt prüft. 

30. Mai 2018

Der Plan steht
Die Vorbereitungen für das Familien-
fest zum 10jährigen Jubiläum des Land-
kreises gingen in die heiße Phase. Alle 
Gesellschaften des Landkreises hatten 
sich mit ihren Angeboten und Anforde-
rungen inzwischen zurückgemeldet, so 
dass wir nun auch die erste Standpla-
nung vornehmen 
konnten. In den 
nächsten Wochen 
galt es, alle Details 
der Vorbereitung 
und Umsetzung
abzustimmen.

24-27. Mai 2018

Lust machen auf die Oberlausitz
Greifswalder Medizinstudenten tour-
ten ein Wochenende lang durch den 
#MeinZuhauseLKGR. Auf Einladung 
des Ärztenetzes Ostsachsen sollten sie 
für eine zukünftige berufliche Laufbahn 
im Landkreis Görlitz begeistert wer-
den. Im Auftrag des Ärztenetzes 
hatte die ENO das Projektma-
nagement für dieses 
Vorhaben übernom-
men und bei der Orga-
nisation mitgewirkt. 

14. Mai 2018

Bitte lächeln
Es sind die Menschen, die unseren 
#MeinZuhauseLKGR liebens- und 
lebenswert machen. Zur emotionalen 
Vermarktung unseres Landkreises be-
gannen wir gemeinsam mit dem Foto-
grafen Artjom Belan die Planung von 
Shootings zur Anfertigung repräsentati-
ver Imagefotos mit Menschen aus dem 
Landkreis.

18. Mai 2018

Das Jahr im Malbuch
Die Maus und ihr Freund Biedronka 
luden polnische und deutsche Kin-
der zum Malen ein. Lustige Ausmal-
motive von Faschings- und Oster-
zeit über Kindertag und Schulanfang 
bis hin zu Nikolaustag und Weih-
nachten sollten Lust zum Malen und 

Kennenlernen polnischer und deutscher 
Traditionen machen. Erstellt haben wir 
das Malbuch im Rahmen des Projektes 
„Groß für Klein – Duzi dla małych“. 
Im Dezember setzten wir auch eine 
deutsch-tschechische Version um.

Z Biedronką i Maus
przez cały rok

•
Mit Biedronka und Maus 

durch das Jahr
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1. Juni 2018

Zeit(ung) für Kinder
Pünktlich zum Kindertag erschien die 
neue Ausgabe der Zeit(ung) für Kin-
der – im neuen Design und mit neuer 
inhaltlicher Ausrichtung. Die Zeitung 
sollte mehr als zuvor vor allem den 
Kindern Spaß und Freude beim Lesen, 
Rätseln und Stöbern machen. In dieser 
Ausgabe drehte sich alles ums Baden, 
die Sommerferien und den Schulanfang. 

2. Juni 2018

Treffpunkt für INSIDER
Etwa 6.500 Besucher kamen am 2. Juni 
zum INSIDERTREFF in den Messepark 
Löbau, um sich über die beruflichen 
Perspektiven im Landkreis Görlitz und 
in der Oberlausitz zu informieren. Von 
A wie Altenpflege bis Z wie Zimme-

rer reichte die Bandbreite der ca. 
230 vorgestellten Berufe und 

Studienrichtungen. Viele 
der 150 Aussteller hat-

ten Angebote zum Mit-
machen und Auspro-
bieren mitgebracht, 
so dass die Jugendli-
chen einen anschau-
lichen Eindruck der 
jeweiligen Berufe 
bekommen konnten.

6. Juni 2018

Herzlichen Glückwunsch
Die Deutsche Software Engineering & 
Research GmbH wurde mit dem fünf-
ten Görlitzer Unternehmerpreis aus-
gezeichnet. Die ENO durfte 
gemeinsam mit CFilms 
aus Görlitz wieder 
den Preisträgerfilm 
produzieren. 

10. Juni 2018

Mode(rne) Zeiten
Die Besucher des Krobnitzer Schlos-
ses konnten Wissenswertes, Kurioses 
und Interessantes darüber erfahren, 
wie sich unsere Vorfahren des 19. Jahr-
hunderts kleideten und wie der gesell-
schaftliche und technische Fortschritt 
die Kleidung jener Zeit beeinflusst hat.

BADESPASS
FREIBÄDER 

SCHWIMMBÄDER
BADESEEN
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11. Juni 2018

Auf Lehrersuche
Für unseren Landkreis waren Sa-
skia Heublein und Peter Schulz auf 
Werbetour in Stuttgart und Karlsruhe. 
Auf Einladung der Agentur für Arbeit 
sollten sie die Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen im #MeinZuhauseLKGR 
vorstellen. Damit sollten anwesende 
Lehrer neugierig auf unsere Region ge-
macht werden. 

18. Juni 2018

VideoBlog zum Geburtstag
„Der Landkreis Görlitz wird zehn in 
diesem Jahr. In diesem Blog erhaltet Ihr 
Infos zu Events und Ereignissen rund um 
das Jubiläumsjahr.“, mit diesen Worten 
begrüßte ENO Projektmanager Philipp 
Lehmann bis Ende des Jahres die Zu-
schauer. Alle zwei Wochen gab es einen 
neuen VideoBlog, der über Facebook, 
den Newsletter und das Programm von 
Oberlausitz TV verbreitet wurde. 

16. Juni 2018

Naturzwerge in Svor
Im Rahmen des Projektes „Naturzwer-
ge versetzen Berge“ fand ein Treffen 
aller Akteure und interessierter Bürger 
in der tschechischen Partnergemeinde 
Svor statt. 

22. Juni 2018

Miteinander lernen
Das Projekt „Groß für Klein – Duzi 
dla małych“ fand mit der Übergabe der 
Urkunden an die Teilnehmerinnen des 
ersten Pilotkurses seinen feierlichen 
Abschluss. Deutsche und polnische 
Erzieherinnen werden das erworbene 
Wissen nun in ihre Arbeit einfließen 
lassen. Wir haben die Sächsische 
Landesstelle für frühe nach-
barsprachige Bildung beim 
Projektmanagement und 
der Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützt.

20. Juni 2018

DANKE,
lieber Frank-Rainer Resag. Nach sei-
nem regulären Ausscheiden aus dem 
Landratsamt hat er es noch 10 Jah-
re mit uns ausgehalten und unzählige 
Knobelaufgaben zu Fördermittelanfra-
gen gelöst. Ab jetzt gilt seine volle Auf-
merksamkeit seiner Familie. 14. Juni 2018

Erfahrungsaustausch
Im Zittauer Rathaus trafen wir uns mit 
Vertretern der Verwaltung, der Wirt-
schaftsförderung und der Tourist-Infor-
mation, um über bestehende Willkom-
mensstrukturen für RückkehrerInnen 
bzw. NeubürgerInnen zu sprechen. 
Dieser Erfahrungsaustausch fand im 
Rahmen des Projektes GR NEW statt. 
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1. Juli 2018

Gib mir Zehn geht ins Netz
Im Juli gingen wir mit Gib mir Zehn 
an die Öffentlichkeit. Mit Kurzfilmen, 
Flyern und Anzeigen machten wir das 
Projekt bekannt. Die Website www.
gibmirzehn.de ging mit den ersten 
drei Aktionen an den Start. Von nun 
an konnten die Nutzer der Seite ihren 
Favoriten wählen und monatlich drei 
neue Aktionen kennenlernen. 

10. Juli 2018

Orgteamtreffen
Nach der Sternradfahrt ist vor der 
Sternradfahrt. Zur Auswertung der 
SRF2018 und für erste Absprachen 
zur Tour 2019 traf sich das Org.-Team, 
bestehend aus Landkreis, ENO, ADFC, 
ArTour, NSZ, polnischen Partnern und 
Vertretern des Zielortes Rothenbur-
g/O.L. Im nächsten Jahr wird es am 11. 
Mai ins KIEZ.Querxenland gehen. 

27. Juli 2018

Geschafft!
Der INSIDER-Atlas 2018/19 ist fertig. 
Mehr als 100 Unternehmen wurden 
mit Ihren Ausbildungsangeboten und 
Ansprechpartnern vorgestellt. Dazu 
sind wieder Tipps rund um die Berufs-
orientierung und Bewerbung einge-

arbeitet worden. Nun 
konnten die Daten an 

die Druckerei über-
tragen werden und 
die Druckmaschinen 
anlaufen.  

31. Juli 2018

Einladung zur Zeitreise
Zum 20jährigen Jubiläum des Ackerbür-
germuseums Reichenbach/O.L. haben 
wir ein Faltblatt erstellt, dass zu einer 
Entdeckungsreise in das frühe 20. Jahr-
hundert einlädt. Leben und Arbeit der 
Ackerbürger werden in dem Mu-
seum anschau-
lich dargestellt. 
Das von uns 
gestaltete Falt-
blatt soll dar-
auf aufmerksam 
machen.
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3. August 2018

Ein Steinarbeiter erzählt
Nicht nur Ferienkinder waren zu ei-
nem besonderen Rundgang durch das 
Granitabbaumuseum eingeladen. Muse-
umskuratorin Anja Köhler berichtete, 
was ein Steinarbeiter zu erzählen hat. 
Auf ihrem Rundgang warf sie einen 
Blick in einen Steinbruch und demons-
trierte, wie Bremsbahn und Kabelkran 
funktionierten und was eigentlich eine 
Katze im Steinbruch zu suchen hat!

1. August 2018

„Ein Korb voll glück“ gewinnt
Die erste Gewinneraktion des Projek-
tes Gib mir Zehn steht fest. Anja Nix-
dorf-Munkwitz wurde mit ihrer Aktion 
„Ein Korb voll Glück“ zur Aktion des 
Monats Juli gewählt. Ingo Goschütz 
vom Gib mir Zehn-Team überreichte 
ihr ein Paket mit zehn Landkreispro-
dukten. Zum Preis gehörte auch die 
Produktion eines Kurzfilmes zur Vor-
stellung ihrer Aktion. 

13. August 2018

Aus IMPULS REGIO wird 
Check den Job
Im Auftrag des Landkreises haben wir 
das Konzept des Mentorenprogramms 
überarbeitet. Die Begriffe sind jugend-
gemäßer gestaltet worden. Aus dem 
Mentee wurde der Checker und aus 
dem Mentor der Coach. Die Grund-
idee, sich unter erfahrener Anleitung in 
verschiedenen Berufen praktisch aus-
probieren zu können, ist geblieben. Die 
Strukturen sind vereinfacht worden. 
Das neue Konzept stand nun fest. Jetzt 
konnte es an die Umsetzung gehen. 
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15. August 2018

Neugieriger Besuch
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld inte-
ressierte sich für unsere Anwendung 
für die virtuelle JugendBerufsAgentur. 
Bei einem Besuch in der ENO konn-
ten wir die Funktionsweise live präsen-
tieren und uns den Fragen der Gäste 
stellen. Auf Bitte der Besucher stellten 
wir auch unsere Servicestelle Bildung & 
Beruf und deren Projekte vor. 

18. August 2018

Museumstour in Bunzlau
Unsere polnischen Partner vom Kera-
mikmuseum Bunzlau hatten uns zum 
22. Bunzlauer Keramikfest eingeladen. 
Vor Ort konnten wir erleben, dass un-
ser VR-Projekt auch bei den Besuchern 
dieser traditionellen Großveranstal-
tung gut ankommt. Jung und Alt gingen 
neugierig auf einen virtuellen Rundgang 
durch das Dorfmuseum Markersdorf, 
das Schloss Krobnitz, das Granitabbau-
museum Königshain und das Ackerbür-
germuseum Reichenbach.

18. August 2018

Punktlandung
Am Vorabend des Samaritertages des 
ASB Görlitz wurde das nagelneue Gib-
mir-Zehn-Messezelt geliefert. Das Pro-
jekt konnte nun öffentlichkeitswirksam 
präsentiert werden. Ausgestattet mit 
Medientechnik zur Vorstellung der ein-
zelnen Gib-mir-Zehn-Aktionen und als 
echter Hingucker gestaltet, lockte es 
zahlreiche Neugierige an. Wir konnten 
damit eine wichtige Etappe bei der Um-
setzung des Projektes abschließen. 

30. August 2018

Sanierung abgeschlossen
Wir konnten die Umsetzung des gro-
ßen Sanierungsprojektes der Schul- 
und Mittelstraße in Reichenbach erfolg-
reich abschließen. Dabei wurden die 
Fassaden gedämmt und neu gestrichen 
und die Erker saniert und modernisiert. 
Ebenso sind die Außenflächen neu ge-
staltet worden.

August 2018
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9. Juli 2018

Erfolgreiche Spurensuche
„Wir können nicht nur Kaffee ko-

chen“, mit Augenzwinkern hatten wir die 
BürgerInnen zum Familienfest eingeladen, um 

gemeinsam den 10. Geburtstag des Landkreises 
zu feiern. Im Außengelände präsentierten sich die 

Landkreis-Gesellschaften und im Haus stellten sich die 
einzelnen Ämter vor. Alle hatten sich tolle Mitmachakti-
onen ausgedacht. Schließlich galt es, bei der „Spurensu-
che“ möglichst viele Landkreisfüße zu sammeln, um am 

Gewinnspiel teilnehmen zu können. Für die Anfang 
des Jahres gebildete Task-Force, in der Mitarbeiter 

der ENO und der Landkreisverwaltung zu-
sammenarbeiteten, war dieses Fest eine 

spannende Herausforderung.



5. September 2018

Landkreisentwickler feiern
Eine Kombination aus Wissen, Kreati-
vität und Spaß bestimmte das Gesche-
hen auf dem Gelände des Landkinos 
Arnsdorf in Vierkirchen. Das Team des 
Amtes für Kreisentwicklung hatte enge 
Mistreiter und Partner zum gemeinsa-
men Feiern eingeladen. Seit zehn Jahren 
kümmert sich das AKE um Themen wie 
Wirtschafts- und Tourismusförderung, 
Landkreismarketing, Strategie- und 
Bildungsentwicklung im #MeinZuhau-
seLKGR. 

13.-14. September 2018

Das war geil! 
Diejenigen von uns, die sich auf die 
Bretter gestellt hatten, um sich übers 
Wasser ziehen zu lassen, waren begeis-
tert. Auch wenn wir vor dem Fahrspaß 
erst einmal unzählige Male ins kalte 
Wasser stürzten. Das ENO Incentive 
wurde wieder ein besonderes High-
light für uns. Neben dem Wasserskifah-

ren bei Wake & Beach am Hal-
bendorfer See, stiegen wir hinab 
zum Kohleflöz im Tagebau Noch-
ten. Beeindruckend diese giganti-
schen Dimensionen der Technik und 
die Maßnahmen, die anschließend die 
Wunden der Natur wieder schließen. 
Den zweiten Tag verbrachten wir im 
Café Caré in Königshain, um uns der 
Teambildung und den unterschied-
lichsten Facetten der Schokolade zu 
widmen. 
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17. September 2018

Landrat als Glücksfee
Von einer Nacht im Waldbett 
über Freikarten für die Schmalspur-
bahn bis zum Tagesticket im Trixi-Park 
- über 70 Preise wurden unter allen 
Teilnehmern des Gewinnspiels „Spu-
rensuche“ beim Familienfest verlost. 
Landrat Bernd Lange zog die Haupt-
preise. Vertreter des Org.-Teams er-
mittelten die weiteren Gewinner.

24. September 2018

INSIDER ausgeliefert
Der druckfrische INSIDER für das 
Schuljahr 2018/19 wurde beim Berufs-

orientierungstreffen im Klinikum 
Görlitz an 50 Vertreter der 

Schulen im Landkreis über-
geben. In den folgenden 
Tagen wurden 6.500 Ex-
emplare an alle Schulen 
des Landkreises gelie-
fert. Der Ausbildungs-

atlas konnte nun wieder 
im Unterricht zur Prakti-

kums- und Ausbildungsplatz-
suche eingesetzt werden. 

27.  September 2018

Bildung im Erfahrungsaustausch
Grenzüberschreitende Bildung – eine 
Investition, die sich lohnt“ – so lautete 
der Titel der Jahresveranstaltung des 
Kooperationsprogramms INTERREG 
Polen-Sachsen 2014-2020, die im Gör-
litzer Augustum-Annen-Gymnasium 
stattfand. Ziel der Konferenz war es, 
die Öffentlichkeit über die Auswirkun-
gen von gemeinsamen sächsisch-polni-
schen Projekten im Bereich Bildung zu 
informieren und den Erfahrungsaus-
tausch zu fördern. Isabell Klette und 
Peter Schulz waren für uns dabei. 

28.  September 2018

Starke Bilder – unbezahlbar
Mit starken Fotos und ironischen Tex-
ten wollten wir das Unbezahlbarland 
im Web und mit diversen Printproduk-
ten in Szene setzen. Die Fotoarbeiten 
waren nun abgeschlossen und erste 
Layouts erstellt.
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9. Oktober 2018

Konzept vorgestellt
Erstmals stellten wir das neue Konzept 
von Check den Job in der Öffentlich-
keit vor. Wir hatten die ehrenamtlichen 
Mentoren des Mentoring-Programmes 
IMPULS REGIO, interessierte Firmen 
und Netzwerkpartner zu einer Infor-
mationsveranstaltung eingeladen. 
Dabei konnten wir auch schon 
die ersten Werbemittel 
und den fertigen Erklär-
film vorstellen. Unsere 
Neuausrichtung des 
Programms fand 
breite Zustimmung. 

17. Oktober 2018

Bildung ohne Grenzen
Die Partner des Projektes „Zu 
Fuß den Nachbarn kennenler-
nen“ trafen sich im Landratsamt 
Zgorzelec. Dazu gehörten Ver-
treter der Landkreisverwaltun-
gen aus Görlitz und Zgorzelec, 
der ENO und der Sächsischen 
Landesstelle für frühe nachbarsprach-
liche Bildung. Zentrales Thema des Ar-
beitstreffens war der Austausch im Be-
reich Bildung. Dabei stellten wir unsere 
Servicestelle Bildung & Beruf vor. 

9. Oktober 2018

Sachstand abgeglichen
Im Projekt „Grenzüberschreiten-
de Prävention und Bewältigung von 
Hochwasser und Katastrophensituati-
onen“, kurz CIFAD II, arbeiten wir mit 
den Landkreisen Görlitz, Bautzen und 
Zgorzelec, dem Sächsischen Innenmi-
nisterium, dem Frauenhofer Institut 
und den Feuerwehren aus Görlitz und 
Zgorzelec zusammen. 
Bei einem Treffen 
aller Akteure 
wurde der 
aktuelle ar-
beitsstand 
abgeglichen.

23. Oktober 2018

Erfahrungen aus dem 
Unbezahlbarland
In der im Aufbau befindlichen 
Website des Unbezahlbarlan-
des sollten Erfahrungsberichte 
von ehemaligen Rückkehrern 
und Neubürgern verankert 
werden. Ihre Erfahrungen 
beim Ankommen und Heimi-

schwerden könnten für Menschen 
interessant sein, die über einen Umzug 
in das Unbezahlbarland nachdenken. 
Mit Unterstützung externer Autoren 
sind die ersten Geschichten bereits 
fertiggestellt, weitere sollten folgen. 
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25. Oktober 2018

Forum mit Tradition
Bereits zum 25. Mal fand das Pol-
nisch-Deutsch-Tschechische Koope-
rationsforum für Unternehmen in 
Szklarska Poręba statt. Ca. 100 
Unternehmen aus den drei 
Ländern haben teilge-
nommen. Wir waren 
dabei. 

24./28. Oktober 2018

Mit Smoothies in den 
Messetag starten
Obst und Gemüse nach eigenem Ge-
schmack auswählen, aufs Bike set-
zen und kräftig in die Pedale treten. 
Und schon stand dem Genuss nichts 
im Weg… Zur Landwirtschaftsmes-
se des Landkreises hatten wir uns 
wieder besondere Mitmachaktionen 
ausgedacht. Neben historischen und 
landwirtschaftlichen Motiven in der 
GreenBox und Wolle filzen mit 
der Naturschutzstation konnten 
auch leckere Smoothies erradelt 

werden.

29. Oktober 2018

Ideen für Kodersdorf
Das Sächsische Staatsministerium für 
Umwelt und Landwirtschaft hatte 
zum Ideenwettbewerb aufgerufen. Ge-
sucht wurden innovative Konzepte zur 
nachhaltigen Entwicklung ländlicher 
Regionen. Die Gemeinde Ko-
dersdorf hat uns um 
Unterstützung ge-
beten. Die Zeit 
war knapp, 
der Wille 
stark und 
so haben 
wir die 
Idee einer 
Gemeinde 
der Nach-
haltigkeit ent-
wickelt und kon-
zeptionell untersetzt.
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3./4. November 2018

Besucht uns!
Anfang November präsentierte sich die 
Tourismus Kooperation des Landkrei-
ses Görlitz gemeinsam mit der Stadt 
Bautzen bei der Reisen & Caravan in 
Erfurt. Im Fokus der Präsentation stan-
den die Städte Görlitz und Bautzen 
sowie der Fürst Pückler Park und die 
Themen Wandern und Radwandern. 
Das Interesse der Besucher an unserer 
Region war auch in diesem Jahr wieder 
groß.

7. November 2018

Zukunftsluft schnuppern
Wir haben am „Berufskundetag Ar-
beitswelt 4.0“ der TÜV Rheinland Aka-
demie GmbH teilgenommen. Dabei 
konnten wir spannende Einblicke in die 
Arbeitswelt von morgen und die Ver-
änderungen in der Aus- und Weiterbil-
dung durch die Digitalisierung erhalten. 
Bee indruckend 
war für uns 
der Test ei-
ner Holo-
lense. 

6. November 2018

Tunnel-Blick
Wie geht es weiter mit dem Tunnel 
Königshainer Berge? Welche Konse-
quenzen würde die geplante Sanierung 
dieser wichtigen Verkehrsader für die 
Infrastruktur im Landkreis haben? Im 
Rahmen einer Bürgerinformationsver-
anstaltung stellte sich das Landesamt 
für Straßenbau und Verkehr diesen Fra-
gen. Auch für uns ist diese Maßnahme 
von großem Interesse. 

6.-8. November 2018

Auf den Spuren der  
„Hidden Champions“
Zwei Tage, 12 spannende Unterneh-
menskonzepte, faszinierende Macher, 
tausende Schritte und unzählige neu-
gierige Fragen - das ist die Bilanz einer 
Pressereise durch das Unbezahlbar-
land. Acht überregional und zum Teil 
auch bundesweit tätige Journalisten 
sind unserer Einladung gefolgt, um 
Persönlichkeiten und Unternehmen 

13. November 2018

Marketing für die Akademie
Der Landkreis Görlitz beauftragte uns 
mit der Entwicklung von Marketingin-
strumenten für die Krankenhausaka-
demie des Landkreises. Perspektivisch 
sollen sieben Kliniken ihre Azubis in 
der KH Akademie ausbilden lassen. Wir 
werden eine Website aufbauen, Filme 
produzieren, Imagefotos anfertigen las-
sen und für eine zielgruppengerechte 
Platzierung der Werbemittel sorgen. 

22. November 2018

Forum der Wirtschaftsförderer
Dieses Forum ist stets ein spannender 
Austausch darüber, wie andere Regi-
onen mit den Themen Digitalisierung 
und Fachkräftegewinnung umgehen. Da 
durften wir auch diesmal nicht fehlen. 

kennenzulernen, die in der 
Champions League spielen. Wäh-

rend ihrer Rundreise besuchten sie neun 
Unternehmen zwischen Kodersdorf und 
Zittau, kehrten bei zwei unkonventionel-
len gastronomischen Einrichtungen ein 
und sie konnten im Hotel „Insel der Sin-
ne“ erleben, wie die Vision eines mutigen 
Ehepaares am Berzdorfer See Gestalt an-
genommen hat.
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27. November 2018

Austausch in Chemnitz
Auch in Chemnitz wurde das Thema 
Fachkräftesicherung im Rahmen eines 
Erfahrungsaustauschkreises beleuchtet. 
Da es nie schadet, über den 
Tellerrand zu schau-
en, waren wir 
auch hier da-
bei. Spannend 
für uns war 
der Rundgang 
durch das be-
eindruckende 
Industriemuse-
um Chemnitz.

28. November 2018

ENO Nachwuchs
In diesem Jahr konnten wir uns 
mit zwei ENO-Muttis freuen 
und Julian Bardely (08.07.) 
sowie Lara Archner (07.08.) 
begrüßen.  Regelmäßig kom-

men die Muttis uns besuchen, 
so dass wir am Wachsen der 

kleinen Erdenbürger teilhaben 
können. 

29. November 2018

Steigendes 
Bewusstsein
Nachhaltige Prozesse in der Wirtschaft 
spielen eine zunehmende Rolle. Deut-
lich wurde das auch bei der Nachhal-

tigkeitskonferenz in Chemnitz, 
zu der Schirmherr und Mi-

nisterpräsident Michael 
Kretschmer eingela-

den hatte. Thomas 
Rublack war für uns 
dabei. 

28. November 2018

E-Mobilität in Sachsen
Akteure der Elektromobilität in Sach-
sen trafen sich mit Vertretern der 
Sächsischen Energieagentur (SAENA), 
um aktuelle Entwicklungen in diesem 
Bereich zu diskutieren. Der Vor-
sprung einiger Städte sollte 
für uns Motivation sein, 
intensiv dran zu blei-
ben. Die SAENA wird 
Forderungen der 
Akteure in Richtung 
der Ministerien mit-
nehmen.

29. November 2018

Oh Du Fröhliche…
ENO Weihnachtsfeier im Fox 
Club Görlitz: Es war lustig. Wir 
haben stundenlang geredet. Viel 
getrunken. Gut gegessen. Und 
getanzt haben wir auch. Laut DS-
GVO darf hier nicht mehr dazu 
veröffentlich werden…

29. November 2018

Musikalische Gewinner
Die Musikhelden aus Zittau haben im 
Oktober auf der Plattform www.gib-
mirzehn.de die meisten Stimmen der 
Nutzer erhalten. Das ehrenamtliche En-
gagement der freiwilligen Helfer dieses 
Angebotes der Kreismusikschule hat 
überzeugt. Antje Kasper vom Gib-mir-
Zehn-Team überreichte den Monat-

spreis. 
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30. November 2018

Danke
Unsere Office-Chefin Katrin Smieszek 
ist seit 10 Jahren bei der ENO. Damit 
ist sie eine der dienstältesten Mit-
arbeiterinnen. Sven Mimus 
bedankte sich im Rah-
men der Weih-
nachtsfeier für ihr 
großes Engage- 
ment bei der 
Entwicklung 
der ENO. 

November 2018



1. Dezember 2018

#WirsindWeihnachten
In diesem Jahr stellten wir in unserem 
Online-Adventskalender des Land-
kreises 24 Personen vor, die unseren 
#MeinZuhauseLKGR bereichern.
Durch ihre kleinen und großen Taten, 
ihr Wirken, ihr Ehrenamt oder durch 
ihren Job. Jeden Tag, nicht nur zur Weih-
nachtszeit – aber hier unter  
einem besonderen, 
guten Stern. 

6. Dezember 2018

Lesespaß im Stiefel
Pünktlich zum Nikolaustag kam die 16. 
Ausgabe unserer Zeit(ung) für Kinder 
mit einem neuen Logo heraus. In der 
zweiten Zeitung des Jahres drehte 
sich alles um die dunkle Jahreszeit. Ein 
wichtiges Thema dabei war das Lesen. 
Natürlich gab es auch wieder viel zum 
Raten, Malen und Basteln. Gemeinsam 
mit der Verkehrswacht gaben wir Tipps 
zum verkehrs-
sicheren
Radfahren
in der
Dunkelheit.

1. Dezember 2018

Das Unbezahlbarland geht online
Zum 1. Dezember ging die Website 
www.unbezahlbar.land online. Die 
Seite richtet sich vor allem an Fachkräf-
te, die im Landkreis Görlitz ein neues 
Zuhause finden möchten. Aber auch an 

alle, die im Unbezahlbarland zuhause 
sind. Mit vielen Infos, Filmen und 
Geschichten wollten wir neugierig 
machen auf unser Unbezahlbar-
land. 

4. Dezember 2018

Spontan nach München:
Kurzfristig fuhren Saskia Heublein und 
Peter Schulz zu einem Workshop nach 
München, der sich mit dem bundeswei-
ten Einsatz einer Webanwendung zur 
JugendBerufsAgentur befassen sollte. 
Sie ergatterten ein Zeitfenster im Pro-
gramm, um unser bestehendes System 
vorstellen zu können. Coole Aktion. 

6. Dezember 2018

ENO präsentiert
Der Lausitz Matrix e.V. hatte Perso-
nalverantwortliche zum „Personaler-
tag“ in das neue Waldstrandhotel des 
Trixi Parks Großschönau eingeladen. 
Schwerpunkt der Vorträge an diesem 
Tag war das Thema Fachkräftegewin-
nung und -sicherung. Ingo Goschütz 
bekam die Möglichkeit, die ENO-Ins-
trumente zur Berufsorientierung und 
Fachkräftegewinnung vorzustellen. 

 

DUNKLE 

JAHRES-
ZEIT

 

100 KINDER BEFRAGT Lieblingsbuch

Bibliotheken, Gute-Nacht-Geschichten

 

KINDERBIBLIOTHEK GÖRLITZ Vorlesungen 

für Kitas, Kilian – Kinderliteratur anders

 

SEHEN UND GESEHEN WERDEN 

POLDI,  Verkehrsregeln und Fahradhelm
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9. Dezember 2018

Datingseite für Checker
Wir haben die Internetseite www.
checkdenjob.de fertiggestellt. Im Netz 
können sich nun SchülerInnen, Eltern 
und Unternehmen über das Mento-
ring-Programm informieren. Alle Ju-
gendlichen, die Checker werden wol-
len, können sich hier anmelden. Unser 
Checker Lukas probierte schon mal ein 
paar Jobs aus.

19. Dezember 2018

Positive Bilanz
Der Vermietungsstand in den Objekten 
der Bauen und Wohnen GmbH in Rei-
chenbach konnte über das Jahr 2018 
konstant gehalten werden. Freiwerden-
de Wohnungen konnten schnell wieder 
bezogen werden, das spricht für die At-
traktivität des Wohnens in Reichenbach 
und für die gute Qualität der Arbeit un-
serer Servicestelle Liegenschaften.

23. Dezember 2018

Chillt mal!
Spätestens jetzt machten wir es so wie 
Chocolate – unsere ENO-Hündin. Das 
gesamte Jahr über hat sie uns vorge-
führt, wie Entspannung wirklich geht. 
Irgendwie haben wir nie die Zeit ge-

funden, es ihr nachzumachen. 
Jetzt aber folgen wir 

ihrem Beispiel und 
lassen einfach 

mal alle Fünfe 
gerade sein. 

22. Dezember 2018

Preis für Sternenrätsel
Als (fast) letzte Amtshandlung in die-
sem Jahr verloste Isabell Klette den 
Hauptpreis für das diesjährige Gewinn-
spiel in der Broschüre „Urlaub in der 
Heimat der Herrnhuter Sterne“. Seit 
sechs Jahren geht diese Broschüre mit 
den Herrnhuter Sternen auf Reisen in 
die Welt. Jedes Jahr laden wir die Sieger 
des darin befindlichen Gewinnspiels ein, 
unsere Heimat für einige Tage zu entde-
cken. Kurz vor Weihnachten ging 
der Hauptpreis diesmal 
nach Neuruppin. 
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Ariane Archner
•	Mediengestalterin
• Zum zweiten Mal Mutti 
	 seit August

Sandra Bardely
•	Projektmanagerin
•	Mutti seit Juli

Jörg Bergner
•	Programmierer

Manja Garttan
•	Office-Managerin

Ingo Goschütz
•	Projektmanager
•	Öffentlichkeitsarbeit

Saskia Heublein
•	Leiterin Servicestelle Bildung & Beruf

Philipp Lehmann
•	Student (BA) –
	 Public Management bis 08-18
•	Projektmanager ab 9-18

Isabell Klette
•	Projektmanagerin

Annabell Krause
•	Studentin (BA) –
	 Public Management

Sylvia Bürger
•	Leiterin Servicestelle  
	 Liegenschaften

Maja Daniel-Rublack
•	Leiterin Servicestelle 
	 Tourismus & Freizeit

Antje Kasper 
•	Projektmanagerin
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Das ENO-Team in der Elisabethstraße 40



Sylvette Mirschel
•	Office-Managerin

Holger Neu
•	Administrator

Kerstin Ribke
•	Liegenschaftsmanagerin

Thomas Rublack
•	Leiter Servicestelle 
	 Nachhaltigkeit

Katrin Smieszek
•	Office-Managerin

Thomas Vogel
•	Leiter Servicestelle  
	 Projektmanagement

Marie Preußger
•	Studentin (BA) –
	 Public Management

Sven Mimus
•	Geschäftsführer

Katarzyna Luzia
•	Mediengestalterin

Wilhelmine Ulbricht 
•	Unterstützerin des  
	 Projektmanagements 
•	ab 2019 im Masterstudium

Jonas Wolff
•	Programmierer

Peter Schulz
•	Projektmanager
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ENO-Hündin „Chocolate“
	 Gästeempfang, Sport- und Spielanimation

Chillout-Expertin, Sofatesterin, Lebensmittel-Spürhund 



Januar-Dezember 2019

Check den Job
11. Mai 2019

Sternradfahrt
18. Mai 2019

INSIDERTREFF
Januar-Dezember 2019

Unbezahlbarland

 
 

nach
Seifhennersdorf

in das KiEZ Querxenland

11.

STERNRADFAHRT

Mai

Das Projekt wird aus Mitteln der Europäischen Union im Rahmen der Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung und mit Unterstützung der Euroregion Neisse realisiert.

UnbezahlbarLand

WILLKOMMEN
I M  U N B E Z A H L B A R L A N D

SEPTEMBER 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

 UNSERE VOLKSMUSIK – UNBEZAHLBAR.

UnbezahlbarLand

MÄRZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

 FREIE RÄUME – UNBEZAHLBAR.

UnbezahlbarLand
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Partner und Netzwerke
Die ENO verfügt über eine Vielzahl an Kontakten zu kommunalen Verwaltungen,  
Institutionen, Kammern, Dachverbänden und Hochschulen. Mit vielen verbindet uns 
eine langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit. Bei der Umsetzung grenzüber-
schreitender Projekte setzen wir auf unsere Kontakte zu Ansprechpartnern in Polen 
und Tschechien. Wir sind sehr dankbar für die konstruktive Unterstützung unserer 
Arbeit durch den Landkreis Görlitz und die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien.
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Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH
Heideweg 2 • 02953 Bad Muskau
Sitz: Elisabethstraße 40 • 02826 Görlitz
Telefon: +49 3581 32901-0
Telefax: +49 3581 32901-10
info@wirtschaft-goerlitz.de
www.wirtschaft-goerlitz.de
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Entwickeln, fördern, begleiten.


